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anıischen Leugnung der göttlichen Persönlichkeit Christi fort-
geErTISSCENCN Kölner Co die Schranken traten Wiır ylauben
dass wenn vielleicht auch cdieser TIraditionsbewelis 111 Einzelnen
Schwächen zeIgt GT doch 1in Verbindung m 1€ dem handschrift-
lıchen Nachweis der Acten und durch die SEINMEINSAMEC eDer‘-
einstimmung MI1 den gleichzeitigen Quellen der allgemeinen
Kirchengeschichte die €} der Acten vollständig darthut
für jeden der S1C nıcht AUuUS Princip eugnet weil S1C C111 Bild
der katholischen Kirche (+rmanıens 1n vierten Jahrhundert
darbieten wodurch die erst dem Bonifatius ZUuU Verbrechen
angerechnete «Romanıisirung » Deutschlands Lügen Sestraft wırd
Kirchlich gesinnte Geschichtschreiber aber dürften sich Cdie
goldene Mahnung uns ebenso kritisch WIC CONSErVAaLLV forschen-
den Ordensbruders abillon ZUr Richtschnur nehmen deren
Vernachlässigung schon oft scharfsinnige (reister auf alsche
Fährten verleitet hat und welche WIr GF dıieser Abhandlung

die Stirne schrieben:
«Man 1e] Ehrfurcht und RC STEHT für d1Le

Weberl:eterung en der Kirchen egn denn
sich auch manchmal fabelhafte Umstände

darunter geEMIiSC 2DBEN; 15  — doch iıhr Kern
gsewÖhnlich acht

Die Schriftsteller
und die die Wissenschaft un Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens heutigen Königreich W ürttemberg

re 1750 bıs ihrem Aussterben.
Von August Lın dner.

(Fortsetzung Heft 309—3158.)
W iblingen (Fortsetzung

I) Anton W eıckmann, geb Bıberach Nov 1086
udıerte Zwıefalten und Dillıngen Profess Nov 17 O2 dıe
hılosophıschen und theologıschen Studıen nachte e theıls 111 Stifte

allen, theıls 11 Dillıngen, Priester Junı LAXO Sa lehrte 1mMm

ter Theologıe, Nyd Novızenmeıster, ubprior Pfarrer V Unter-
rg, Oeconom und Exhortator domesticus. Er lehrte sowohl

Is amn Lyceum Zu Kempten dıe Humanıora. Im J DI3Z
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de In letztern (Jrte Professor der Lheolocıe und 1e dort
dieser Eiıyenschaft ıs i SCLHEIN Junı EZ31 eriolgten Lode

Der Fürstabt Kngelbert schätzte ıhn SC1IHNECET Kenntnıisse WESCH sechr
hoch und lıess ıh 111 der fürstliıchen (STUit beıisetzen. eickmann
ar CIMn gewandter Kedner,; zeichnete sıch durch Luebhe
Armuth und QTOSSC Wohlthätigkeıit au  S

d hrı {t 11 ch hınterhess Philosophıe nach dem Systeme
des Joh Ulloa und Theologıa thomıistıca. (Braig, 205-)

Benedict Biıechteler, geb ©  rgünzburg März 16
studierte Z S Gallen, Profess NOV. 1700, Priester Aprnıl EZ13
Er War Professor de Klostergymnasıums, eıt LEA lehrte 3801

Lyceum zZzu Kempten Poesıie un Rhetorık Nach Wıblingen ZUFUu

gekehrt W CLr Subprior und in sehr behebter Hausexhortator. IFEr
Wa usıker un: Componıist Au 1759 (Braig, 209.)

ec eLiwAas kurze Messen WOTrunteompOo S1itE1O6OHNeCH
für Verstorbene. Fol AA

Luturgia INUS1CO-A Aug IT Z E 1om kol
Vox SUDICMA olor1ıs parthen11, quater SMarıam salutantis

voCEe; chordıs et OrFrgahıls peCr CONSUELAS ecclesi1ae antıphonas, videlic.
Alma Redemptorıis Ave reSINA Salve reg1INa Aug ınd LT

Meinrad Hamberger, geb d Brandenburg Al der ller (Jct
700, machte Studien AB Wıblingen, hörte AA Prag Phılosophıe un!'

legte N.OV 1720 Profess ab Die Theologıe stucherte P Dıllıngen
un wurde Sept EZn Priester. Im Kloster War 6r Professor der
Phiılosophıe und Theologıe und wurde LO Jänner PEZO A

erwählt. Als e11 Mann, der gründlıche wıissenschaftliche
hesa brachte er nıcht 18 die Studienanstalt 1165 Klosters

enden Zustand und Rul, sondern schickte auch auf Verlange
des Fürstabtes Anselm on Kempten 5732 VIeELr Relig10sen
Professoren nach KEeHMDiCH: welche am dortigen ILyceum 301

ahre mıt Nutzen und ren iıhre Posten bekleideten Im Jahre
laga AbtMeinrad den Bau C111CS Nneuen ast- und

das 1760vollendet und bezogen wurde, wodu
1eue®enve zZzu CWISCH Dankeverpflichtete. Ihe Zellen des

Conventes waren hoch, Hegeräum1g un lagengegCN Morgen. Der
Einzug das NneUeE Gebäude wWar für dıe alten Zelilenbewohner

- Führend; da S1C gleichsam ecC1IHEdüstere Tu mıi1ıt einem schönen
Saale vertauschten. Der Zweck, den Abt Meinrad hıebel verlolgte,

kein anderer, als ın SsSeCc1INECNRelıgiosen eus ust und ‚ 2eDe Zu

S



Ebensostlıchen und wissenschaftlıchen ebung zu erwecken.
chön dıe Bıbliothek, das k  Sankengebäude un: das

(iymnasium, Im März 1761 wurde der Abhbt VOIN Schlage berührt,
lte sıch aber wıeder. Als M Aa März 1702 nach gelesener

h Messe dıe Abteı zurückkehrte und nach SCIL. täglıchen
Gewohnheıt cden Armen selhst das Almosen austheilte, ward abermals

eftigen Schlaganfalle getroffen, dass 111

tunden Leben beschloss E den herrlichen Klosterbau durch

die Beförderung der klösterliıchen Dıiscıplın des Chorgesanges und

Studıen, erwarb sıch cieser Aht 111 Wıblıngens Geschichte EINECN

nsterblıchen Ruhm Er WUaL auch Vısıtator der schwäbiıschen Benedictiner-

ngregatıon des Joseph (Braig, (zesch 263 20 3027))
Martın Mack, geb A Dıillıngen CIct machte

seine Studıen, Profess Nov 1'729,; Priester 1Iec 730
dann Aa Lyceum 7, KemptenW3a zuerst 11 Kloster,

rofessor ; on dort zurückgekehrt War 2 () a  ICBibliothekar und

ermehrte als solcher die Stittsbıbliothek mMi1t ET sehr SrTOSSCH Zahl
kostbaren und seltenen Werken.r W. auch e1in kluger Novızen-

me1Ster, Hausexhortator und Urc IPfarrer zu Unterkırchberg.
starb q1s Subsenior Dec 1776 KJOoster, das

Seine vielen18 Oect _ desselben Jahres zurückberufen worden Wa

eologischen und historischen Abhandlungen, welche vowohl ihrer

egenheıt als de interessanten nhaltes des Druckes WO werth

wäaren, bıldeten bıs Z uthebung des tıftes C1NCIN wahreng ese
Schatz VOHandschriften. „eıder scheinen 1806) vıele verschleppt,und
€1 19€C ganz verleren CN zZzu Sein Bıschof Ziegler schreıibt VO

ıhm : „ Singulare sydus orbıs lıtterarın plurımam opemcontulıt fratrıbus
SMauruanıs Gallıae, Bollandıstıis et San-Blasianiıs ® etc

, Fraeterea ıdem Honthemnu iımpugnator ıllıu
artum , Febronit de Hierarchıa eccles. “ partum infaustum ita

IrıHampp, geb. ZAU Babenhausen EL NOV 1700, studıerte
z I -

elheim und Dillingen, rof. ‚ f Nov. 1727; nachdem Dıiıllingen die
wurde I Maı 1731 Priester. Er W: Custos, Pfarrer Agz1€ ‚gehört,

ngen, 1732 ProfeSSOTr der umanıora 2801 Lyceum Zu Kempten. Na ch ATr

dort wurde ıhm ıe Verwaltung der Oekonomie er'!
glich als Bauver n d Dh mıL e  5  I utzen besorgte und

Conventgebäudes, der auser ZU Billafingen, Bronne
öfe G Ulm undtetten, chberg, sSoOw1e d

eit bewı1es. Kurze ar (3 auch miniıstr tor 7  7D}

star 1m Kloster 13 Maı 1708
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Martınus ıste con{fodıt ut hom1nıs aACIa ıllotıs manıbus 1
1gnorantıa et impudentı1a 112 Oculıs bene videntibus appareret

Vındıcıas Gregornu VII solıde mocderate CONSCFK1IPSIL stilo
latını ıdıomatıs. Docuit CT CATCHILC, quamdıu V1X1 C Zıegler

Testimonı1a MONAasSLICAZ fol 138.)
CHTrTIiTte ‚ Compendium hıstoriae et donatiıonum monastern

Reichenbacensıs confinıhbus sylvae Hercynıae et modo
Educatus W ürtembergıcı chartularıo Wıblingano erutae. (In Ku

Collec SCHDt IN  . hıst. MmMOonNnAast. ecclesiastıcarum Tom. I1 pPars
P3a: Z

Noch vorhandene Manuscriıpte.
En der Pfarrbibliothek LA yn terkırchbers:

5 Scientia Sanctorum ıllustrıa alıquot virtutum la X
gest1s abbatum eft monachorum Ord S, en Wıblingae. Jussu SUPeCNT10rumM
onscrıpta. 253 Fol

Dubium (Dubıa? DOSL agıtatam cıu OoOntroversiam un
[1VO parente SCU authore lıbrorum quatuor de imıtatıone Chrnistı, IThoma

Kempis, Reg hactenus partım NUNG Ua V1ISd, partım pKempıisı1 satıs soluta ; qualhia CUMPDIIMIS clarıss. AB Eusebio
mort tum rel1quıs Kempenıist1s PIO nOoiLtae demum SPETO CO
munıcat Gersene Kempis1s acdhuc alıenus Mart. M ck
L7O3 Fol ÖT

Veberzeugende Gründe ur eImmunıitaet der geistlichen Güter
770 I 92

Diese Bemerkungen hat Ziegler den Codex des Storr » l’estimon1a
monastica» hineingeschrieben. Sıehe dıie handschriftliche I.aıteratur subh Nr.
Der K< ürze WeEgECnN cıtire ich blos IIN Ziegler, Testim. mon

Der dıie Wiıssenschaften und das gelehrte Streben seiner Relig1
hverdiente Abt Philıpp Jakob Steyrer VO St Peter uf dem Schwarz ld

hatte mehrere Benedictiner-Aebte Sammlung Lebensbeschreibunge
um Wissenschaft, Kunst und Frömmigkeit verdienten Religiosen ihrer Stift
gefordert ; uch cden Abt Meıinrad VON Wiblingen hatte S azu ermunter Die:
heauftragte daher se1nNnen Bıbliothekar, den lJ Mack, mıt der Abfassungsolchen Schrift. Mack bezeugt dies selbst 111 er Vorrede un setzel, ass
die Stifte St. Gallen und Einsiedeln dieser Aufforderung Fo!l geleisviel 1: bekannt,wurde auch 1n St Blasıen un Peter eIN so]

CI et.
Edmund Herzinger, geb /AbB Rieden 111 Allgä 72

loso nd heolo; 8} OV 1742, Priester Sept. 1746, ProfessorderPh
wiırkte drei Seelsorgs-Stationen nd starb mn W1iOS Jul13778 om
praestans et literatus. (Ziegler, "Testim. 104 )

Coelestin We<:ber geb Zzu Villingen, Nov. 1743, studierte
und Elchingen, Tof. HI 1701, Priester Nov 17066 Er W ar Professor
des Kirchenrechtes, Kanzleiassessor un Verwalter der Waisenkasse. starb
einem Leberleiden I Mai 1779» Vir cultissimus litteris et ImOrıbus. (Zieg!
Testimon., fol 104.)
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In der AüÜTst! Fürstenbertg‘ schen Bibliothek AA

Donaueschıngen.
„‚eben beatı Salomon1s de. Benedictiner-Ordens dAreses

749 Fol (Dasıens des \EER Bischoffen zZzu (ONStANZz: Buch
Buch scheıint verloren.)

ON allen übriıgen Handschriıften konnte der Verfasser nıchts

ASCH. In Stuttgart besıtzt manl O Mack Nıchts. Ebenso scheinen
Contr Febrononium ®dıe von Bıischoi Zuegler erwähnten Schriften: »

5 Vıindıcıae Gregor1 VII Z Grunde gEgANSCH zZzu

*. Gregor Kolb, geb. Z DegVZelINSCH 112 Schwaben Jänner
734;,) stucdıerte Zu Elchingen und Wiıblingen, Profess Nov 1751,

ster März 1758 Er lehrte IL Kloster Philosophıe und

Walr Cellerarıus und (jranarıus, Exhortator domesticus,log
vonl) M Heuchlinger begonnenen Wiıblinger-Annalen fort,

Oct 1763 Histor1icus {iiıde ıntegerrımus. Eten! dum

HNC OSTr: 1U hem plex1ia _ defunctum hıstori1ae

GE 1t 1PSse sub P O ‚tactuspost longıorem lIuctam
L,atınıceromafte munıtus inter VIV des1ut X (Rotula

bli dıtoıd MmMatıs castı elegantısque per1t1ssımus ;
SE1M. Fo 5 7O continuavıt AUXIQUE: (Zıegler,

der Handschriftl. Lauteratur subh Nr FE

Francıiscus Wagner,geb Schwäbisch-Gmünd 19 Jan.
NOV. März 70rof. 64; Priester

„ Diuturnus zelosusanımarum pastor,
OTO et

CNS15. Hılarıs et facetus, ‚ub1ıq PTIMUS 111

EXere ICet 111 recreationıbus. Musıces perıtusref| OT10,
ve adornavıt e organaEXETCUILTdoc 1, rem dıyına
0 m €e. C (Ziegler, Testim: Fol BZ

€»5% zu BoosIldephons Schlichting, 197 theol et phiı geb
PriesteJan 1743) stucherte Ottobeuren, Profess No

SAMATZ 1765 n WAar Professor Aa Klostergymnasıum und lehrte
lo ophie und Theologie. Vom a  TC Z bıs 7065 lehrte CT TE

1749, Fı N 09,Modestus Willi, geb. /AN Oepfingen
TT starb als Opfer der chsten 1e€  be 11 yp S

1endum, disserendum et ad serıbe
11 ar He pa.rum fec] ın arenNna lıtt P} L1 E1O ın

3 hu fe cCon anım ul jegle



In das osterDalzburg Philosophie ı und VON1 17855—09 Theolog1ı1e
zurückberuten lehrte wıeder I’heologıe und 7€ nebenbel unermüdet

der Seelsorge thätıg Er starh als Dier der Nächstenlhebe
J'yphus Z Febr 1794 Vıctına charıtatıs, CONntracta lue cContagıo0sa
cecıdıt. Phılos et i (loctor, theolog1ae profiessor P
consıllarıus eccles1astıcus 5alısburgensıs, domum VOCAaTtUSs ratres SUO

docuıt doctriınam SAaNahn, irreprehensıbilem. Dominus dederıt, QUaC
are mortales nNeQqUEUNT, laborum tantorum mercedem aeternam ! Audıvı
dıdıcı et INaVYVyı plurımum magıstrum tantum talem. $ (Zıegle
A 8estıim. fol 1 66.)

chrıften Positiones prolegomen1s philosophiae
logıca. Salısburg1 E780. 4

"Positiones ontologıa, cosmologia, psychologıa et theo Ogl
naturalı. Ihıd 1780. 4

Conspectus phılosophıiae un1versxae, Ibıd 17OT:
Posıtiones logıca, ontologı1a, cosmologıa, psychologıa et

CM Og1a naturalı. hıd 7820
ONV Martın Dreyer, geb s Kıchenberg (viıelleicht Aichenberg

un weIılt Ochsenhausen) Z (Jet. 1745, erlernte che Malerkunst und trat
nach SC11 uc us der Fremde noch Sanz unverdorben 1776
den (Orden Am Nor. STB legte dıe (Gelübde ab Während der
19 T che Cr als Kelıg10s verlebte, hatte mıiıt vielen Krankheıten

Zzu kämptfen dıe iıhn mehr als einmal al den Rand des Grabes brachten
Dem ungeachtet arbeıtete GE 11 seiıner unst fleıssıe und unverdrossen for
und pülegte nebenbeı mi1t gSrOSSECT „nebe SC1INC kranken Mıtbrüder, indem
ya aus KEriahrung Wste, WAas dıesen auf dem Schmerzenlager am

angenehmsten SC1 Die 112 der Stiftskırche Wıblingen angebrachte
ergoldungen, die Altarblätter, der h] Schutzengel, der

Wendelin, der hl ıdelıs und hl Anton1us, dıe Passıonsgeschichte
Felician Dıele, geb \Ichenhallsén Juliı 1750, Prof. Tuli

Priester Mai 1779, se1lt Nov 1759 Pfarrer VOl W iblin S
n

O
Berules an geerbtem Nervenfieber Apriıl 1794 Er

er. © ganıs Musicus nulto dexterrimus Orgaha exercuit mir
staturae, VOCIS erilis: choro ef a du egere

INUS sSacctabat au Religios rdos fratrum exhortator domesticus
pluri ım © iıetatem EeXC1It{aVv Morihb dis tot pur sıste
mort1is et charitatis victima cecidi » Ziuegler, 1: ol ISI

Herculan Veth Vett geb Zzu Weis orı WHarz 1740, rof
b_ ıinNov 17064, Priester März 1770, eelsorge Zu Unierkirchbei

3° März 1795 «Sacerdos ern SanCctiu ıdeba 1nı disse Hieronymum morti-
ficatum, 1’aulum vel Antonium IMOos erem1 zelosissimum Ambrosium,Benedictum suavem el doctum, Carolum arde Diu 1n <scholis dom1ı forisque
docuit, ubique sal terrae, lux uCcens. (Zieg] estim. tol 171

Ya Y  b
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un Benedictus AltarsbrigenAltäre, cdıe Rückblätter des Frauen-

s1 VO  e ıhm. Fernere Beweise SC111C5 unermüdeten Fleıisses sind dıe

Zeichnungen der C'hore befindliıchen CI bas relıef, die Fresko-

malereıen 111 der (Gottesacker--Capelle, den Kırchen D Unterkırch-
111Auch auswartig, (Z Bberg, Billafingen, Bühl und Unterweıler.

den Klöstern Roggenburg und gebrauch C iıh theıls Un

Hr bildete mehrereMalen, -theıls Vorzeichnen und Vergolden.
Zöglinge 1112 er Zeıichen-, aler- und Fasskunst Aaus und esorgte beı

all’ dem dıe damals bedeutende Bienenzucht des Klosters Er starbh

der Wassersucht Oct 1795 (Braig, esC. 344;)
oman Yehr, vorletzter Ab:t, geb Zu Laupheım I5 Julı L725;

studıerte Zzu ıngen un Innsbruck, Profess Nor. 1740, P riester

Sept Dn Er arbeıitete ı1n der Seelsorge Zzu Bıllalingen, Steinberg und

nen, und Wa Küchenmeıster, Moderator, Professor der Philosophıe
Theologıe undHausöconom, 111 welchen Stellungen CL sıch dıe

Lung SCIHEI Mitbrüder 111 vollsten Masse erwarb. Am Julı 1705
urde er um Abt erwählt. Von dem Tage SCE1NEC> Regierungs-

Antrıttes Z1n rastloses Bemühen dahın, allen SE1INEN geistlichen
hnen in Unterthanen CL wahrer Vater Desshalb

auch das Stift, Jange das Ruder führte,
chule der Tügend und der Wissenschaiten,; freud

dAus 165 Gottes erschailte W einträchtıze LieDbe
Gemeijnsinn Un iIier den Brüdern herrtschte und

ch jeder Unterthan Hilfe EFG t und Brod fa Nur
dass miıt demzunehmenden Alter 1Ne Gesundheıt CHiITen

pileptische Anfälle‘ zerruttet wüurde und GT für den Mönchsstand
günstigen Zeiten erlebte, Vorfahrer. essen ungeachtet

traf er gleich Anfangs VorbereitungenZUmMBaue der Stiftskırche,
uner am L Maı PE den (Grundstein legte. Mehrer

1) Joseph Burnhauser, geb zu Violau 9A8 OQet 1725, Profess 11 Novrv
17406, Priester 18 Sept. 1751 Er war als Musiker (besonders Celist)

BiNCc wahre /Zierde des Stiftes. und gab durch Jahre 1111 Gesang und auf der
öline Unterricht. Durch Jahre war AUC. Küchenmeister nd D

er Frömmigkeıt und e1nNne: liebevollen Herzens derGewissensrath fast
Conventualen. Man fand ıhn 8 Jan L:7Z0.7: 21s Nanl Mette

«Viır, (JUO on miıtıior religi0sior alter extitit, artıs I IC

ritissımus fratrıbus SUI1S pletatısexemplum relinquens (Ziegle
52

ar VO mittlerer Statur, VO ernsthaftemaber dabei lieblichemEr
en mehr e1INeEN Prälaten geboren alserwählt Ar se1n,» sagt

eschi hte VO: Wiblingen’ 311
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an arbeıiteten äglıch cdiesem Baue un erhıelten be1 der gerade
damals herrschenden J1heuerung ur Genüge Brod und Lohn Aber auch

andere Unterthanen SsSammıt iıhren Famıilıen wurden O1 dem Hunger-
tode BELELtCE, indem der Abt täglıch Brod un andere Nahrungs-
mıttel unentgeltlıch austheılen, oder für E1INCI gerNNgSCN Preıis ah-

EWrgeben Hess: Daher P I8l e1ıt dıe Backöfen und Braustätte des

Stiftes selten D rauchen authörten. In der Kırche wurde nach

er VOHN Abte VOI'gC'[IOmI'IICII cn Benediction arn NOr L7O ZUI1}

ersten Mal Gottescdıjenst gehalten. Dıie Einweihung erfolgte 28 Sept
1763 Die Kırche erhıelt unter Anderm schöne Gemälde von em

Ajerischen Hofmaler Januar Zick Die studierende Jugend rd

anl Kloster-Gymnasıum, das mi1t tüchtigen Kräften hbesetzt WAar, theıls

ganz unentgeltlich theıls 1IH geringeS Kostgeld unterrichtet. Den

Lyceen zZzu Freiburg: und Constanz, SOWIEC der Universität Salzburg gab
OTL ö  us den Seinen Proiessoren. VUeberdies wurden (9381 ıhm Relig10sen
nach Freiburg geschickt, WÖO S16 sıch durch Strenge Prüfungen oder

Erwerbung les [)octorates als Hausprofessoren qualiıziren mussten

Dıie traurıgen Ereign1sse des Krieges machten auf den Abt I

nachtheıiigen Eındruck, dass ohnehin durch Alter, Cnch un!'
andere kÖrperliche „eıden geschwächte Gesundheit NUur nıch mehr ZeITu

wurde und CI daher 111 der Meınung, könne SE1NEINM Stifte nıch

mehr kräftig g—_  QENUS  S vorstehen, A, freiwilliıg Dec 797 cdıe äbtliche
Würde nıederlegte. FEr that dıes ohne den mindesten Vorbehal
CiHET: Pensıon, und wünschte blos als CS Religi10se dıe noch

Nacübrıgen Lebenstage 112 stiller Zurückgezogenheıit zuzubringen.
seıner Resignation verlor Abt Roman immer mehr und mehr von seiner

und durchdringenden Stimme und den körperlichen Kräften
da S zuletzt nıcht mehr alleın gvehen konnte. Am NOv 79
wurde er Zzu Bette geworfen, das Er nıcht mehr verlıess bıs

November erfolgten Auflösung. Er wurde SRl der St1

KEingange zwischen dem SCH Portal und hölze
1 ZUT.Erde bestattet. Seine (:rabschrift lautet: » Iın 10

quod aedificavit , posuere Romanum bbatem ıbl ganı 79
‚ Romanus, Wiblingensium as Mmer1ıt1SsSım ul(Braig 350 Sq.)

august1 templı aedificator, regularıs dıscıplinae observator, exulceratıs
lıcet temporibus SUEa vıirtute monastıcam observantıam nO modo non

Die Beschreibung der Kirche Braig, 333

Lnr



pPAassıls est sed et plurımum QUX1It ()but pDOosStquam annı1ls

oenobıum u saluberriıme rex1ıisset. Hujus 111 praesulıs S11L1LUILL PLO-
schedulam deposuere ınter al10S plures Komanus Zaengerle,

Ep ef PTINCCDS SeccovıiensI1s, et Gregor1us ZÄGO ICr Tynecensıs.“
jegler, Testim. fol 149.)

Werner Zaengerle, 3ceh Z Oberkıirchberg Aug 17069;
Profess 76 Aprıl IO Priester 25 Maı 17953 Er wırkte mehrere

a  3C als Proifessor der Theologıe zuletzt C ooperator
Wiblingen, und starbh IN (Oectober 1S0I Ihe Ote schreıbt über

„ T’heologıicas praelectiones, quıbus plures peCI annn o> OPCTALN

nayayıt, veterum AaCQUEC LEeECENNOTUM AUCLOTUM eruditione condıebat.

% NCLO PrFacpIumus cavebat, NC, quod PIS orthodoxisque opinıonıbus
paulısper absonum appareret, tradendum sumeret, NO11 ? SW  S

pS verba SUNT, q ingentem ejusmodi AaUSUS cladem et decentı
1 lo um modestlae et conscıentlae teneritucını et tranquillıtatı

on egatıonum ınferant. C nd Zuegler ertheılt ıhm den Testimon.
entu florut et EXarult. ardoreNas dasLob »1905 JUV

MDIEL et studil. Praedıcator CX1IMI1US, professordıssertus, confessarıus

iligens et. discretus. (Fol. 188.)
PILJoh Nep Hoıld  } (Held), ä  geb Roth

Sl Nov 764 LHester SE Aprıl 1 708: Er wär zue t Profi
d Moderator ALl Stifts-(ymnasıum und beförderte als solcher be1

Reinheit sowohl der deutschen qalsSchüler sehr dıe
inısch Sprache. EL wurde C Archıvar und Ka le|ass

na hdem mehrere Jahre un sschl
an Aprıl 1806 und an der etzte voneln ntkräftung

„ PlurımaWı s Religiosen SeINE41 estätte 1112 der Ir tergruft,
SN  Yn ro tantfo AD ue talı PO Sul Lem1quae praedicarı

rıbus, observantıa, CONversa n em1ınult um AmoOoTre

ei Aap (GL6 ad componendosuSquE adeo, ut cultiıorem, eloqueı
nstituendosque tyrones hucusque nemınem COSNOVELLIN, In pervolvendis

hıbrıs assıduus, 11 scriıbendo SEeTMONC latıno ut theodisco assıduus,
d Helicon1s nıtıdıssımos legıt edıdıtque OÖTeSs, Orator factus,

nNnatus. Quit, efsı facıle superasset, a ubique terraru

clarıus splendusset, intra monaster11 SUl acıtasepta tranquillo
Aı eın ruder des ]) oman unddes Meinrad, beide Profess

zterer starb 1804, aber nicht literarischge ofess Schedula schreibtA sich selbstHöld

K
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tamen um 1N11mMO CONTLINULC, gratia desuper inspiırante, ut CO>S5 erudıret,
U1 ad publicum pulvinar lıtterarum vocarentur Plus profult
omı Han forıs celebratus ulsset u meru1ısset ab LLCENILO et
SscC1ent12a Anımam tam candıdam, tam devotam ante TrTatrum SUOTUMmM

dıspersionem acl UPCLIOS VOCAaYvıtl Deus 18306 Docuit 111 SYHNASIO
W ıblıngensı decem A111115 1 € postea dıplomatıcae praefectus OIM

coenobı utılıtatı studult et patrıae decor1 Ultıiımu 15 est

majorıbus 111 Crypta Wıblingana sub altarı MajOTrL et Choro
adposuımus, ultımus IN UAaM et Praestantissımus. (Zauegler, Testimon1ia
fol L675

ManuUSCTIIPt: Novae SpES mortalıum, Mınerva, Cere
LT hemis denuoCum Marte ın amıcıtla. 4°Melodrama. Z Name

E  ka“

feste e Abtes Ulrich Julı 1503 aufgeführt VO  w en Studente
ıb (In der Pfarrbibliothek D Unterkirchbe“"g.)

Hartmann er, gveb Zzu Wehingen Aug 1753, Prof.
Nov BTA Priester Z Maı 779 Er zZuerst Moderator

un Professor Aln Stiftsgymnasıum, VO. 1L:0:5 hıs x Julı 17985
Kastner VON dort al hıs 26 Oct 1798 Piarrer 111 Unterkirchberg
un bıs 2 (Jet SOI Prior. Der Abt TS ıhn dann au dıe
Pfarreı Bıllafingen, WO 3 ZWÖltf AgEC nach der Aufhebung des Klosters,
» R80! prı 1500, starb ‚ Latınae lınguae et POCSCOS SETIMANICAC
SNATUS HELE pulchros edıdıt et carmına.$“ (Ziegler,
Testim. fol 1.7.0.) Ich kann keine SC1II Schrıiften mıiıt Namen
aufführen.

Benignus Kurz, geb Ottobeuren Febr 1750, Pro
176090, Prniester 109 März. KFTA: Er Wal anfänglıch Professor

der llosophie 1 Kloster, LZ&3 Pfarrer ZAU Billafingen, WO

dortige Kırche erbaute, kam £€1 abnehmendem Augenlichte am

Sept LO als Vicar nach Unterkırchberg und WESEC er
WE  ddhe1 am März1794 als Vıcar nach Bıllafingen,

ster zurück,das er nach erfolgter
a Oct 807 erlassen usste. Er ZOg anfänglıchnach B rga
dann nach Baienfurth, WOoO GIGE 1809 an derW assersu
tarb Er wurde zu Altdorf begraben. Vır (Ziegler,

"Testim. iol

SCHL IS Posiıtiones- UNLV philosophıa theorica AXB mathesı,
quas 11 coenobıo benedietino Wiblingano def. SUSCCPECTE Fr Fr Petrus
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Wiıller et Paulus Erhard (Cum adprobatione S  E Hi (Wagner}
L 7O0- 92

etzter ht STI) Ulrich (IV eck Majestät VOI

(Jesterreıich geborner rbcap  4an Präses der Uniıversität Salzburg un
Director des (ymnasiums und Lyceums Ehingen Er Wlr geboren

26 (JectJettingen un weiıt Burgau 54 Die Gymnasıalstudien
machte AA Vettenhausen dıe Phılosophıe und Theologıe hörte CT

Wıblingen Profess Nov L7 459 Priester 2 Maı K 9 Er
arbeıtete CLHIDSE Jahre mı1T SrÖSSCH Beıfalle der Seelsorge un bewıes
sıch sowohl Beichtstuhl als auf der Kanzel unermüdet thätig.
Mehrere Jahre verwaltete Cdas Amt 1165 ChOrregenten; VOI 1767
al das SIHES Novızenmelinsters und Professors der Philosophie. Selit

September 793 auch zugleich Subprior un: Hausexhortator,.
und musste sıch Freiburg den Monaten prı Maı 1790 als
ul tıger Proiessor der heologıe den VON der Regierung VOLSGS

ıebenen Prüfungen unterziehen. ach der Resignatıion des es
wurde ÖMr prı 1795 ZUumm Abt erwählt. Bald ach SEINCIM

egıerungsantrılte gab dem Stiıfte Mehrerau 36R} der Person des
Roman Zängerle eıinen Proftfessor der Theoloegı1e und Novızen-

el tEer, den er 1501 wıeder zurückberief. Im (J)etober 1798 sandte
C1INET! Conventsprior 111 achen des Stuchenwesens nach Freibu Z
festgestellt wurde, dass 11l dıe Besetzung der Str cheı

SEAl dem fürstl Stifte St Blasıen zZu Constanz alleın rlassen
werde Die übrigen Benedictinerstifte de: Breisgal soll

1T Profess esetzenWıblingen das Lyceum (AbEFreiburg
Mai 1800 flüchtete sıch Abt Ulrıch weven ortwährender Krıeg

Fortunat Vock, geb /AUEGünzburg 2 April 1755; Profess 28 April
770, Priester Maı 1779 Er War Professor der Gymnasialclassen 1111 Stifte

und annn ZU Freiburg 1Breisganu. «Domum VOCatus rei granarıac praeest usquUE
iıllaetabı  ‚e coenobıl nostrı tam pulchri pl excidium. Obnt Günzburg1ap'

plexia tactus Jan E: legler, Testim. fol 180.)
1) Petrus Willer, geb Reuthen 10 Maı A rof. E NOv. 1778

Priester 25 al 1752 Er War Custos, usık-:Instructor der Studenten des Kloster-
(Gymnasiums, Küchenmeister, zweımal Pfarrer (excurrens) VOoO (Gögglingen, etzter
Subprior. Von 1805—8 Pfifarrer ON Wiblingen. Er War der eınzıge Wiblinger
er ach erfolgter Aufhebung 1 Kloster sSeINn Leben beschliessen konnte)
nı 1814. «5i candıdus, mansuetus, prompf{us ad obsequia, ad ST

DL labori0sus fuit, 15 Petrus nOoster erat. Alexius ur sub-
domo nı0osira lım pProprıa delitescens, ut nNne penıtus avelleretur

moen1bus, quOVIs angulo cContentus gedificii ampli. (Ziegler,; ı88

us olim jun10TUM fratrum magister et moderator OMnı
it meru1ltqu (Ziegler, Testim. fol, 177 T

X  X
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mi1t Z W. SII Conventualen Joh Nep eld unnruhen
Franz (Ganther, welche das Archıv nebst den Kloster- und Kırchen-

un hıelt sıch durch 111 Janr theıls f8schätzen mM1 sıch nahmen,
Schon AT Maı erschıenenAdmont theıls (3Traz auf.

Kloster cie französıschen (jeneräle arreau un! Vandamme SATÄTAL

Gefolge, cdıe en Conventsvorständen recht SaueI 1l en! und

CEIHG noch schlımmere C bereıteten, indem SIC bıs uf ıe drıtte
LO Lou1isdor Requisıtion verlanzten überdıiesMorgenstunde

mehrere ()chsen gelıefert und alls Schlüssel 7, den Fruchtkästen

übergeben werden mussten Auch lessen e (Generäle cıe Bıblıothe
dıe kostbarsten Bücher wegnehmen und auf mehrerenCITEC

ägen mi1£f den noch vorhandenen Klosterpferden - und Maulthıeren
Durch che fOrtwährenden Einquartierungenach Frankreıich abführen

von Freund un Feind beinah>» Alles aufgezehrt, aller Vorrath
durch beständige Lieferungen hinweggekommen, e Barschaft auf.

DennochSteuern und Contributionen ausgegeben, dıe Ställe geleert:.
das Kloster täglıch mehrere feindlıche (räste, dıe sıch Ulm

herum aufhielten, verpflegen, wesshalb sıch dıe Conventualen einen

namhaften Abbruch an Speise und Irank gefallen 1essen. Der der

traurıgen Lage des tıftes benachrıichtigte Abt verkaufte GT fast es

Sılbergeräthe nebst den Pretiosen, 19888! ap= dem Erlöse SCINE Reıisekosten
bestreıiten und die Pierde: dıe be1 sıch hafte, Tetten können, un:
kehrtte Al 1pIL SOI wieder nach Wiblingen zurück. ogle1ic machte
der Abt Anstalt, dem beinahe erschöpften Stifte wıeder aufzuhelfen

ur Bestellung des Feldbaues musste theures eld Vıeh angekau
den, unter dem aber bald 1iNe tödtliıche Seuche C111 155 und bermal
Ställe ausleerte. Sobald der bt erfahren, dass Wıblingen

Folge des Luneviller-Friedens dem deutschen (Irden als Entschä
zugedacht SEI, saäumte i® nıcht, anı E1 December O2

derseVENISPIOT, Gregor ZAegler, nach Wıen abzusenden,
1Ne Memoriale über das »Interesse, das stMo archen

an lıechw bıisc Qesterreichhabe, vorlegte, und
m Kbrachte; dass Wiıblingenals ein vorderöster ich ches

Franz II forthın 111 SEINETExı1istenz erhalten wurde. Im a  C 18304
übernahm der Abt auf Nunsch des Kaisers Franz I1 die Besetzung
6 1LyceumsA Ehingen, W O hıs November 180 sechs Relig10sen

aus Zwiefalten den Unterricht ertheıilt hatten. Im Jahre 18504 sendete
Abt Ulriıch und später SEiINer Religiosen als Professoren dahın
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Dessen ungeachtet wurde Klostergymnasıum der Unterricht WIEC

hedem ertheılt. Er ührte auch lıterarısche Conferenzen C1 che:
fast wöchentlich abgehalten wurden. Abht und Convent machten sıch
dıe 7esten Hoffnungen fernerer Exıstenz 13881 wıirkten unverdrossen
1L  - Lehrfache und 111 der Seelsorge fort q1s olge des Pressburger-
friedens Churbaden und bald darauf. alern und W ürttemberg VON

Kloster Besıtz nahmen Am Jänner 806 kam SOa

mılıtärıischen Attaque, da sıch dıe W ürttemberger un:blutigen
]a ıe Baiern qlBayern den Besıtz cdes Klosters

Sıever hervorgıngen, Jaubte man Baıern werde den Besıtz des
D Klosteı1L behaupten Der Abt reiste daher Maı 1806 1112

Begleıtung des Priors nach München, das Stift dem Könıige Z

Alleın während S1C VOIN demselben dıe Zusicherung derfehlen
Landes-Eixistenz erhıielten, erschıen amn Z Maı der baır.

Diıirec ionsrath VOI Schıilcher AauUuSs Ulm, der Kraft des VIL des P ress-

burgerfriedens Wıblingen Besıtz nahm dıe Aufhebung insınulrte,
und dıe bayerischen Wappen an den T’horen un andern Orten

thängen hess (GHleich darauf wurden sowohl 1111 St1ıfte als auf em
Maıerhofe iıschbac  jl und den um Kloster gehörıgenPfarrhäusern

terkirchberg und Bıllafingen alle Fahrnisse versteigert. Am Aprıl
lıng der provisorische Pensionsgehalt der Relig10sen ach
Wochen W. sowohl die beweglichen als unbeweglichen (jüter He
dıe baıer (Commı1ssıon verkauft und na  > sah 1 anzZCh Kloster
nıchts mehr als leere Wände Während cdieses eschah reiste Abt
TIG abermals nach München, um auf das gegebene Wort des.
Königs Aa ss Wıblıngen ferner DA STA en Ha
Hılfe suchen ; bald aber fand CrI, dass das Mınısterium gEeEgCN den

emeınen Säcularısationsplan keine Ausnahme machen wollte. Ende
verbreıtete sıch das Gerücht, dass Wıblingen mıt seinenAugust

E
Appertinenzen Al Württemberg komme. Abt Ulriıch ega sıch daher

nach Stuttgart, 10888! dem Könige sıch und dıe Seinen Zzu empfehlen ; alleın
ben ı SC1INGI: Abwesenheıt eschah Sept LSO06 cie Besitznahime

tiftes VON Seıite der württembergischen Regierung kraft der Parıser
vention VOIN ulı 1806 Abt Ulrıch kam am L3 Sept nach

ngenzurück und hıelt folgenden Tage (Kreuzerhöhung) ZU)
das mt ı1n pontificalıbus. Die württembergıische Commiss10

gab 17 Todte nd 4-' Verwundete.,
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less noch ılles das WL> alern übrıg gelassen hatte, sorgfältig
zusammensuchen und Al e Meıstbietenden veraussern. Iie Huldigung
andl Al } E (Jetober ST In cheser traurıgen Lage erhielten ABtF
und Convent O1l Ka1iser Hranz I8l e Eınladung e ehemalıge
Benechetinerabtel 1nıez ın Polen ZU bezıehen, che iıhnen ınter

c(ler Becdingung schenkte, (lass sıch che Religi0sen INn Gymnasıum und
Al der Uniwwersität zZ11 Krakau als Professoren gebrauchen lıessen. 1)
Vom Aprıl LSO6 IS 25 März 1507 lehten che ın Wıblingen
zurückgebliebenen KRelıg10sen provisorischen Pensionsgehalte. Aın

Abtletztgenannten J ace wurden che Pensionen definıtiıv jestgestellt.
Ulriıch ZSECNOSS edoch selne Pension DUL kurze Zeıt, Cla GE schon
2088 Aprıl L607 Z seinen Mıthrüdern nach 'Timez auswanderte.
Balcdl nach se1Nnel Ahbhreıse g1ing dıe Kede, (lass e Klostergebäude 1n
1n KResidenzschloss für den Bruder Cles Könıgs umgewandelt werden
sollten. esha kam Könıg Friedrich selbst ZR88| Sept. 1507
nach Wıblingen und besichtigte (das Kloster, das ihm WI1E he Kırche
vorzüglıch gefiel. Nach selner Abreıse wurde clen noch zurück-

eröffnet, Class Ss1e ehestensgvebliebenen Kelıg10sen ZRaD! September
1m zweıten Beamtenhausedas Kloster AL 1Taumen und iıhre W ohnung

AB suchen hätten. Hıerauf arbeıtete al den SAl ZCI Wınter über
miıt grosser Rührigkeıit, das K loster qals Residenz herzurıchten, (lass
Herzog Heılinrich (der Bruder cles Köni1gs) asselbe schon AL xrn
Maı 1SOS beziehen konnte. Derselbe rachte zugleich eine Skadron
Chevaux-Legers [0381 Mannn Se1INESs Kegımentes mıt sig:h. Von dieser
eıt Al InUusSsSteEe »  beı trafe O1 Jedermann das ehemalige Kloster
Wıblingen chloss Wıblingen “ ZENANNT werden.

Nach und nach suchten auch dıe wenıgen übrıgen Relig10sen
anderswo ıhr Unterkommen. Nur der einzıge Petrus Wiıller 16 Ort
zurück. Ihm alleın w al gegOnnt 1n seinem Professkloster seıne Tage

beschlıessen, indem ıhm cie herzoglıche Famılıe ın der untersten

Ktage nÄächst der Stiege Z wohnen gewährte.
Auch clen nach inıez ausgewanderten Wiblinzer-Relıgioseu

AT noch leiıdensvolle Tage baeschieden. Ihr ruhiges Wırken daselbst

Bernard Ganther, Stiftsökonom, War der EFSTG. der schon Ende
August 1506 nach 1ınıez reiste, 138081 daselbst dıe Einrichtung, auf dıe der K alser
mehrere tausend Gulden verwendete., besorgen. Im folgten bald c1e Heinrich
Enderle, Columban Daigele, Prior GIEEOOT Ziegler, Ulrich Maisterle, Roman
Zaengerle, Pıus Rieger nd die Cleriker Martın ltegger, Conrad Luttinger,
Cölestin Keppler und zuletzt 1) Benedict Hummel)l.
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wurcle hald gestört. Am I Maı L809 f1e] Krakau durch Capıtulation
Bald darauf kam e Stacltt Krakau mıt1n dıe Hände Nanpoleons.

dem dazu gehörıgen Kayon folglich auch das nahe T 1ınıez
als Entschädigung 8! clen Könıg Vvon Sachsen. In Holge dessen
wurden dıe Wıblinger sowochl den Polen als auch Oll cdlen
Sachsen und Franzosen mıt harten Untersuchungen, mılıtärıschen Ver-
wahrungen u sehr übel behandelt, indem chesze iurch auswärtige
Eınflüsse ırregeleıtet sıch dem Wahne hıngaben e Wıblinger Öönche
hätten AaUuUSs Schwaben ungeheuere Summen Geldes nach inıez gebracht.
Sıe rıssen daher alle Böden und Behältnıisse sowohl 1m Kloster
'"ITinıez als 1m sogenannten Colleg1um MINUS Krakau (WO dıe
Professoren wohnten) au[, erbrachen alle Kästen nd chränke, dAurch-
suchten alle Betten und gruben 5SOSal 1n den Kellern nach, INn d1e
vermeıintlichen (Geldmassen aufzuhnden !

Abht Ülrıch; der sıch schon rüher VOTIC cden anrückenden Franzosen
auf e ZU selınem Kloster gehörıge Propsteı Tuchow geflüchtet hatte,
gerieth aselDs ın eıne noch grössere Gefahr, ındem der dortige
Propst !) Anstalten traf den Abt den iıhn "Tode aufsuchenden
Patrıoten auszuliefern ; aber cheser schwarze Anschlag wurde noch glücklıch

a durch eiınen Tuchow 111 Quartier = liegenden russıschen Officıer
vereıtelt, der sıch nıcht des verlassenen Prälaten annahm,
sond_ern ıhm aAUC se]ne Errettung verschaffte. Dem Roman Zaengerle
gélang nach eiınem monatlangen Arlreste AUS Krakau entfliehen
ınd nach Wıen kommen, dort nach der Weısung se1nes
Abtes und Priors für SeE1Ne Mıtbrüder

IM klösterlıcher Gemeirnschaf{t,und SW AN: womöglıch
edoch nıcht mehr 1n Polen oder Ungarn, sondern ın eıner Oster-

reichıschen P rovinz deutscher Zunge rANN ” erbitten. [Da jedoch keıin
geeıgneter atz ausfiindıg gemacht werdgn konnte, gab der Kaıser
Franz grossmüthıg jedem nach Oesterreich ausgewanderten Wıblinger
Kelıg10sen eıne Jährlıche Pension 0—— 700 [es es Ulriıch
Gesundheit /di ın olge der nıederschlagenden Kreignisse gebrochen.
Er Thielt 11 Canonı1icat <& der Kathedrale A Grosswardeın

Jänner 1815 starb.(20 December 1O12); WO Ner_venfieber
Es gab 1n SAI1Z Schwaben 1111 1a etiwa ()ttobeuren und
Ulriıch ın Augsburg ausnımmt keın Benedıictinerkloster, dessen Abt

3 EKEs wWar dieser kein Wiıblinger Religlos.
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und Conventualen mi1t bewunderungswürdiger 2eDe ıhrem en
und Professkloster zugethan Waren WIC Wıblingen. Obschon e6s enseiben
1n Oolge ungunstiger Zeitverhältnisse nıcht gelang, CIH Neu-Wıblingen

ünden schıeden dıe och mıt dem beruhigenden
Bewusstsein diıeser Erde, Alles versucht haben W ds CX
S16 ZUL Erhaltung und Fortpflanzung ihres Instıtutes thun konnte
Eın unverwelklicher Kranz auf dem x  be dıieses schönen u

Stiftes (wıe Bıschof /uegler sagte) 1St dıe grosse
Zahl der HLO Tugend und Wissenschaft ausgezeichneten M ed
welche jeher und besonders eıt cder Auflösung demsel
angehörten.

man Storr, geb Im 16 Oetober ET ASS erhiel
SCrn ersten Unterricht be1 den regulırten Chorherrn F den‘ Wengen

Ulm, worauf 671 /AURn Fortsetzung der Studıen nach Mergentheim
Profess N ovember 76 Priester Sept 17066 Als

Priester studıerte z noch Dıllıngen un Ingyolstadt cıe Kechts-
w1ıssenschafiten iıhrem SanzZeCN Umfange nach und hörte
Mathese. In das Kloster zurückgekehrt WarLlr VO Oetober 1768
bıs (October 17 70 moderator cler1ıcorum, zweımal Novızenmelister und
zugleich Professor der Mathematık, der Phiılosophıe un Theologit
Am chluss jeden Schuljahres wurden unter SsSeINEM Vo

SEINEN chulern gedruckte Thesen aus den genannten Fäch
rtheıidigt, nachdem dieselben VON der Studien-Commission ZU W e}

reiburg approbirt worden Waren Vom LS October DE bı
26 1799 War Prior. ATS solcher lehrte Kırchenre
Kirchengeschichte und Hermeneutik. Vom NovemberT

© zählte m.} 1500 Priester; von diesen wirkten the s f
.spater 15 . Universitäten oder Gymnasien als Professoren. bei
dıe an der theologischen ehranstalt des Stiftes und amn Klostergy
Waren Qar nıcht gerechne DenOesterreichern beson j sha

eiIn Wwel ausgezeichn.
elche v en W ens u der nst

enk lebenLZAMNIrich eurıng 81ı  y5  No 06,
Schottenstift ıtas g bt Er  W
Cooperator eld Is
Schotten-Gymnasiumzu S S Iser EIgeRobertKolb, TE Gro f.
Priester März 1797 fess ster Gymnasium und
VOoMm April 18504 bis Pro SOr Poesie Zu hin
1312ezog er Caplanei erst ept 1847 star ocCt

modestus, nonnıhıl sub t1s l1egler stımon ol 195.)
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nNen LOUC, der Al März 181781) erfolgte, Walr CT Pfarrer

Unterkirchberg be1 Wıblingen. (Als solcher wurde er durch Genera|l
StCT11112 Maı 1800 gänzlıch ausgeraubt und VOIL den Franzosen nächt-

Seine Ruhestätte erhielt VOT:lıcher Weıle gTausamı misshandelt.)
lem Kıngange der farrkırche, WO auch Grabstein sehen 1St

T besass bedeutende appen- un Münzensammlung ; ıhm

verdankte e Stifts-Bıbliothek TOSSC Zahl VO schätzbaren
Verken Ür War auch Kallıgraph Kkeider, Lex A: 27

Schrıften:! Drıtte Predigt auf das marıanısche Jubeltest
der Walltahrt Schiessen 1111 Roggenburgischen AIl August LL
(In der Festschrift, ‚ Entwurf der 1111 re LYON vollbrachten ubel-
feıer ZuU Schilessen. Günzburg.“)

"Trauerrede auf Gılbert, Reichsprälaten Roggenburg
a8! be1 Irıch agner (Sen10T) L7Ö0

Trauerrede auf Robert, Reichsprälaten VON Elchingen. Im

agner) 93
Katholische Feyertagsieyer 111 as deutsche übersetzt miıt

Er und Melodıen Ulm LSOS
ber che Grundsätze der Liıturgle. (Abhandlung 1m Constanzer

Archıv. [Bd 2 Hft
f Mehrere theologische Thesen. _

Analecta blın Nnsı2 collegiM anuscrIrLpte. d
Am StOorr ‘LomFol 1765 OM.,.

inel "Lom. II Von 17057 17009. (Kap bıib 1'ne Zu bı gCcnh
n A Das Miılıtärspital ı111 der vorder sterreichıschen Be echict.

bte1 Wiblingen VO Maı DTOT hıs Norv desselben Jah
07 Fol (daselbst.)

Catalogus parochorum111 Unterkirchberg al 4 M O
raıt bıograph. Notizen.

Diariıum Amandı SLOLE, p parochı 1n Unterkırch
Tomı Fol (nebst vıelen sowohl handschriftlıchen als gedruckten.

Beılagen, welche SX nıcht pagınırt sind. Tom. Vom 26 Qet.
179 bıs x Dec 1500, 135 Tom EL OR L "Fom.NBE
1802 1503. 10 (In der Pfarrbibhothek159 'Lom.
Unter irchberg. 1e Cıe handschriftliche iL.auteratur sub Nr

o Braig ist aUS Versehen 1813 ABES Tpdesja.hy angegeb
jegler spendet ihm folgendes Lob ° PrOorSu incompara scip]

15 oraculum., eruclitionis vastissımae, aboris infra ıf
andusL', tra cred1i potest, E Prioris

4  4m diu NnNoctuque frequentavit entissım US *G
nmum contulIC ad augustam templi Wiblingensis n

aug ndam trum CuU a m, (Tes Fo 3-)

Z
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chedae FratrumTestimon1a monastıca S1 Pprofess1oNn1Ss
Wıblingensium adjunet1s scholus 1796. Bd 20  bnf Fol (Bıbliothe
des tiftes kaygern. Ssıehe e handschriftliche Laiteratur subh NTF. VLLE
WO Cder X beschrieben SE}

(Hortsetzune folgt 1111 nächsten Hefte.)

7Uebersichtliche Geschichte des aufgehobenen
Cistercienserstiftes Engelszell ÖOberösterreich

(Von Dr UOtto Schmid, ıvers.Profi. Theol raz
Erster Artikel

Die (zeschichte 11C6S$5 jeden Klosters bietet mehr oder minder
Abwechslung VO Glück und Bedrängnis, VO gu  X ZUG
und gelockerter Disciplin ; das 1ft Engelszell jedoch S Während
sSC1 fast 500Jährigen Bestandes weIit mehr düstere als glückliche
Tage er SCINCN ungefähr 35 Aehten resigniırten nicht
als Q, un wenn auch unter diesen C1N1e mehr des Alters oder
ascetischer Gründe halber der Resierung entsagten resignırte
och die enrza derselben WCO unglücklicher Leitung des
Stiftes ELW wurden 30Be Kesionation förmlich SCZWUN der
abgesetzt haufig herrschte Sittenlosigkeit besonders aber oft
SFOSSC Uneinigkeit unter den Mönchen nıiıcht selten diess
Kloster gerade nicht das SC1IMH Name besacrt G116 Einvelszelle
Dennoch WEIST das Bild dieses Stiftes auch manche Lichtseiten
auf höchst uncgerecht 0OSSs das Tadelnswerte ZUu be-
richten oder EINSEILNS hervorzuheben Pflicht der Geschichte isSt

unparteliisch die 'Thatsachen darzustellen S1C sprechen INeEISC
für sich selbst zl1ar SeHUL un jJedes künstliche Deuteln und
Drehen ihnen SOWI1C die einse1tige Betonung derselben ach

der Jeweiligen, vorgefassten JT endenz 1STt entschieden abzuweise
Auch Kngelszell hatte mehrere vorzügliche ©  6, 6S sah au

glückliche Zeiten, 111 denen oute Disciplin und materieller hl-
stand herrschten; Ja gerade als das Stift unter SCINCH) letz
bte Leopold II (Reichl), der CIn ausgezeichneter Vorstand nes

Hauses WAar, 9anz geordnetem Zustande sich befand, traf
selbe viele das 1208 der Aufhebung unter
‚Joseph Wir wollen Nnu  am} ‘olgenden Vebersi ht
Geschichte dieses, nicht umfangreichen, aber dur
echse SCINEr Geschichte interessanten Stiftesentwerfen ; S
liegt aber der Ssich dieser Arbeit ferne der derselben
vorgezeichnete KRaum nicht gestatten würde, chronologisch fort-

laufende Regesten ZU bieten, sondern WIr versuchen &S, einem
einheitlichen Bilde die Schicksale dieses Stiftes beschreiben
und bemerken, dass hiebei dasjenige Was bereits durch


